
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seitenaltarbild aus St. Peter  
Bildausschnitt von Michael Großmann:  

Schlafender Joseph, dem der Engel im Traum den Auftrag gibt, 
Maria nicht zu verlassen.  

Foto: Charly Gnant 

  
 

 

Schlaf in himmlischer Ruh 
 



    

 

Ein frohes und  

gesegnetes Weihnachtsfest 

wünsche ich Ihnen/Dir dieses Jahr.  

Jedes Jahr wird an Weihnachten gesungen: „Stille Nacht! 

Heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht nur das traute 

hoch heilige Paar. Holder Knabe im lockigen Haar, schlaf in 

himmlischer Ruh', schlaf in himmlischer Ruh'!"  

Dieses Weihnachtslied stellt sich Jesus als schlafendes Baby 

in einem Stall voller Tiere vor. Von den Eltern umsorgt, 

kann es im Stall sicher schlafen, auch weil es von einer 

„himmlischen Ruhe“ umgeben ist.  

Auch Josef, eine der prägenden Personen der Weihnachts-

geschichte, weiß vom Geheimnis des Schlafes zu erzählen. 

Im Bild der Vorderseite ist Josef während seiner Arbeit 

eingenickt. Seine Zimmermannswerkzeuge sind ihm aus 

den Händen geglitten. Mitten im Schlaf erscheint ihm im 

Traum der Engel und zeigt ihm einen neuen Weg. Noch 

dreimal wird es Josef so ergehen, dass er im Schlaf träumt 

und den Weg neu gewiesen bekommt: dass die Familie 

nach Ägypten fliehen soll; dass sie wieder ins Land Israel 

  
 

zurückkehren soll und zuletzt, dass die Familie sich in 

Nazareth niederlassen soll.  

„Den Seinen gibt’s der Herr im Schlaf“, heißt es im Psalm 

127. Der Schlaf kann uns lehren: Obwohl wir während des 

Schlafes unserem Bewusstsein entzogen sind, sind wir 

dennoch von Gott getragen. Im Schlaf müssen wir loslassen 

und erfahren gleichzeitig, dass ein anderer für uns da ist.  

Jesus schläft übrigens nicht nur in der Krippe. Die Bibel 

erzählt, wie er mitten im Seesturm hinten im Boot schläft. 

Die Jünger fürchten, dass das Boot untergeht. Jesus aber hat 

diese „himmlische Ruhe“ weg. Er weiß sich in den Stürmen 

des Lebens von Gott getragen und schläft seelenruhig. 

Ich wünsche Ihnen/Dir die weihnachtliche Erfahrung der 

„himmlischen Ruhe“. Gott möge Ihnen/Dir als einem der 

Seinen das Notwendige im Schaf geben. 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes Segen 

über Ihrem/Deinem Neuen Jahr,   

 

(Klemens Armbruster, Pfarrer) 

 


